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n Uruguay ist sie geboren, hat dort den Gra-
fen von Bassewitz kennen und lieben gelernt
und nicht gezögert, mit ihm nach Ost-

deutschland zu gehen, als die politischen Verhält-
nisse sich 1990 geändert hatten. Bassewitz heißt
Sohn des Keilers und wer sich dies vor Augen
führt, der ahnt, wie durchsetzungsstark und aus-
dauernd jemand mit diesem Tier im Wappen sein
kann. Schwer genug war es, das Gut zurückzuer-
werben, und noch heute ist nicht alles gänzlich
wieder im Besitz der Familie. Doch zwei starke
Keiler bewachen schon jetzt die Einfahrt zum
Gutshaus.

So sind auch die Pferde auf Dalwitz keine
gewöhnlichen, sondern widerstandsfähig und äu-
ßerst zäh. Es sind Criollos, die Lucy aus Südame-
rika mitgebracht hat und die die starke Herde Rin-
der auf den weiten Weideflächen kontrollier bar
machen. Gäste, die gut genug im Westernstil rei-
ten können, dürfen wie echte Gauchos bei der Rin-
derarbeit helfen. Das passt gut in das Bild von
Dalwitz, einem Hof, der nach ökologischen Richt-
linien so erfolgreich geführt wird, dass er ein De-
monstrationsbetrieb geworden ist. Es werden Och-
sen gemästet, auf dem hofeigenen Gestüt Pferde
gezüchtet und im Sommer brütet ein Storch auf der
Gutsscheune und klappert nach Herzenslust.

Nachhaltige Landwirtschaft ist es, was
die von Bassewitz sich auf die Fahnen geschrie-
ben haben und damit werden 700 ha Grünland,
400 ha Acker und 700 ha Wald bewirtschaftet.
Diese Flächen liegen zusammenhängend am al-
ten Gutshof aus dem Jahre 1855. Ca. 1.000 Rin-
der der Rassen Hereford, Fleckvieh, Enges und
Pinzgauer werden ganzjährig im Freiland gehal-
ten. Strom und Wärme für den gesamten Hof er-
zeugt eine Biogasanlage, die mit Raps, Gras und
Viehmist gespeist wird. Als Ganzes ist das so

überzeugend, dass sogar der britische Thronfol-
ger Prinz Charles schon zu Besuch war. Viel-
leicht auch um sich ein paar Anregungen für sein
eigenes Landgut zu holen. Dalwitz gehört zum
Erzeugerverband Biopark, verzichtet auf jede Art
von Gentechnik und setzt erfolgreich auf die rei-
ne Natur. Unter anderem werden Hersteller für
Babynahrung beliefert, die sich bekanntlich nur
an den allerhöchsten Standards orientieren. Und
wenn es mal einen Anlass zum Feiern gibt, dann
wird nicht einfach nur ein Steak in die Pfanne ge-
hauen, sondern bei einem echt südamerikani-
schen Asado – mit allem, was die Weiden herge-
ben – ein prächtiges Grillfest gefeiert.

Ferien in Dalwitz sind Kinderferien pur.
Zwei Mal ist Dalwitz bereits mit dem Siegel Bau-
ernhof des Jahres ausgezeichnet worden, ver-
mutlich werden noch ein paar auszeichnende Pla-
ketten dazukommen. Und womit? Mit Recht.
Ponys und Criollos stehen bereit, um das Reiten
bei professionellen Reitlehrern zu lernen, Scha-
fe, Ziegen und natürlich die Hofhunde sind stets
bereit für eine Streicheleinheit. Die Schwalben
fliegen zwitschernd zwischen den Gutsanlagen,
die Kutschen klappern auf dem Kopfsteinpflas-
ter und es riecht, nein, es duftet nach Landleben.
Gemüse wird im Bauerngarten geerntet, Kutsch-
fahrten werden durch die Wiesen und Weiden
unternommen und vor Einbruch der Dämmerung
kann man von einem der reviereigenen Hochsit-
ze Rehwild, Fuchs und Hase eine gute Nacht
wünschen. Und wenn nach langen Tagen Gäste
und eigene Kinder im Bett sind, treffen sich die
von Bassewitz auf der Terrasse ihres Hauses. 

Und wer weiß, vielleicht haben sie in einer mil-
den Mecklenburger Sommernacht auch schon mal
einen kleinen Tango getanzt. Wie früher in Lucys
Heimat … �Fo
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T I P P  1 – Gut Dalwitz
Ferienwohnungen, die Fuchsbau, Mardernest oder
Gänsestall heißen. Das Restaurant „La Remise“, das
vor allem Fleisch von den eigenen Ländereien ver-
wendet. Natur, Gutsleben, Freiheit und herrliche Luft.
Was möchte man mehr?
Tel.: (039972) 561 40, www.gutdalwitz.de

T I P P  2 – Treibjagd mit Mecklenburger Meute
Nur für geübte Reiter. Im Herbst finden Fuchsjagden
statt, wenn auch mit falschem Fuchs, so doch mit ei-
ner sehr lebendigen Hundemeute. Über Stock und
Stein auf Reinekes Spur.
www.mecklenburger-meute.de

T I P P  3 – Auf den Spuren der Alten Rübenbahn
Diese Bahn transportierte Rüben von den Gütern in die
Zuckerfabrik. Heute kann man an der äußert idyllischen
Strecke wandern oder Fahrrad fahren. Und zwar von
Gutsdorf zu Gutsdorf.
www.mecklenburger-agrarkultur.de 

T I P P  4 – Asado (Grillfest) 
Jeden Montag im Sommer biegen sich auf Gut Dalwitz
die Roste, wenn beim typisch südamerikanischen Asa-
do gegrillt wird, dass die Schwarte kracht. Das All-you-
can-eat-Fleischfest geht den ganzen Abend und kostet
zu wenig, um hier erwähnt zu werden.

Lucy und Heinrich von Bassewitz mit ihrem Sohn

Gut Dalwitz / Walkendorf
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Erste Adresse für Reiter und solche, die es werden wollen

Von Keilern und Criollos –
Gut Dalwitz

Eine lange und bewegte Geschichte haben die meisten Guts- und Herrenhäuser im Lande. 
Doch nur auf Gut Dalwitz liegt Südamerika in der Luft. Und das liegt 

vor allem an Lucy Gräfin von Bassewitz

Wieder unwahrscheinlich schön. Aber auch landwirtschaftliches Vorzeigelandgut – Dalwitz bei Walkendorf

T I P P  8 – Nossentiner / Schwinzer Heide
Steht der Feldberger Seenlandschaft in nichts nach.
Dieser Naturpark liegt nördlich des Nationalparks 
Müritz zwischen Güstrow, Teterow und Malchow.
Tel.: (038738) 702 92, 
www.naturpark-nossentin-schwinzer-heide.de

T I P P  9 – Luftschlössertour
Schlösser und Herrenhäuser von oben betrachten, viel-
leicht selbst von einem Leben als Guts- und Landbe-
sitzer träumen und den Blick über die Weite des Lan-
des schweifen lassen. Unvergesslich. Auf Anfrage 
entweder mit dem Ballon  www.ballonteam-usadel.de
oder mit dem Motorflugzeug www.waren-lsv.de

T I P P  1 0 – Waldaktie
Eine untypische Anlage. Schüttet bei geringster In-
vestitionssumme jährlich zunehmende und vor allem
sichere Dividenden aus und das über mehr als hun-
dert Jahre. Durch das Pflanzen eines Baumes in ei-
nem Klimawald in MV und seine lebenslange Photo-
synthese können Sie den CO2-Ausstoß der
Urlaubsreise einer vierköpfigen Familie ausgleichen.
Gut fürs grüne Gewissen!
www.waldaktie.de

T I P P  1 1 – Eiszeitroute 
Im 418 km langen Außenring des Geoparks Eiszeitrou-
te können neun schöne Touren gefahren werden, z. B.
das 34,5 km lange Teilstück von Feldberg nach Fürsten-
berg / Havel. Außerdem gibt es herrliche Rundrouten
für die man gute Beine, etwas Zeit und viel Muße mit-
bringen sollte, um durch die Mecklenburgische Seen-
platte, die Mecklenburgische Schweiz und die Vorpom-
mernsche Flusslandschaft zu radeln. Gegenden, die in
der Eiszeit geformt wurden.
Tel.: (03 95) 555 18 04, www.eiszeitroute.com

T I P P  1 2 – Kanuwandern 
Viele Anbieter, viele Touren, fast alle toll. 
Die schöns te führt in 7 Tagen über 65 km vom 
Mirower See über 15 weitere Seen wieder nach Mirow. 
Mehr Nationalpark, mehr Wasser, mehr Muskelkater
und mehr Glück gehen nicht.
Tel.: (039923) 71 60, www.kanubasis.de

T I P P  1 3 – Wildtierland 
In Deutschland einzigartiges Erlebnisprojekt der
Deutschen Wildtier Stiftung auf und um Gut Klepels-
hagen. Wildtiere haben hier ein eigenes Hotel und 
sogar eine Botschaft.
Tel.: (040) 733 39 18 80,  www.wildtierland.de

Top-Tipps. Natürlich.

dieser Gegend, denn die flinken Gesellen lassen
sich nur nieder, wo die Natur absolut intakt ist.
Das wusste auch Rudolf Ditzen alias Hans Fal-
lada zu schätzen, der in Carwitz ein Haus kauf-
te, lebte und auch arbeitete. Vielleicht hat er auch
einmal einen Ausflug in die einzigartigen „Hei-
ligen Hallen“ gemacht, den ältesten deutschen
Buchenwald, dessen hohe, gerade Stämme an go-
tische Kirchenbauten erinnern.

Erst nach Falladas Ableben baute Michael
Karzikowski eine eigene, von Hand gezogene
Seilfähre, die in der Nähe von Feldberg über den
Schmalen Luzin führt. Eine wundervolle Wan-
derung beginnt am buchenbestandenen Ufer des
Schmalen Luzin, führt über Carwitz und einen
Naturlehrpfad bis zum Jagdschloss Hullerbusch
und wird durch die weltweit einzigartige Fähr-
fahrt gekrönt. Ist die Fähre aus Passagiersicht auf
der falschen Seite, reicht ein kräftiges „Fährmann
hol över“ und die Querung ist gesichert.

In Wildtierland können Sie auf 1.000 Hektar
in einer einzigartigen, vielfältigen Landschaft in
den Brohmer Bergen nordöstlich des National-
parks rund um Klepelshagen zahlreiche Wildtie-
re in ihren natürlichen Lebensräumen beobach-
ten. Zäune und Gehege gibt es nicht. Die Tiere
leben völlig frei und folgen ihrem natürlichen
Rhythmus. 

Rehe, Wildschweine, die seltene Trauersee-
schwalbe, Seeadler und Schreiadler, Dachse,
Füchse können Sie hier genauso erleben wie
Feldhasen, Fischotter, Turmfalken und Kraniche.
Im Mittelpunkt steht das „Tal der Hirsche“. Auf
über 100 Hektar Fläche wurde den Rothirschen
und anderen Wildtieren hier ein Stück Lebens-
raum zurückgegeben, der frei von menschlichen

Störungen gehalten wird. So ist es möglich, die
Tiere auch am Tage zu beobachten.

Das alles und noch viel mehr ist nur gute zwei
Stunden von Hamburg entfernt. Von Berlin ist es
sogar noch ein bisschen näher. Und von Stuttgart,
Köln / Bonn und München fliegt Germanwings
nach Rostock. Mischen Sie sich Ihre Karten also
selbst und fahren los, übernachten in ein paar schö-
nen Gutshäusern entlang des Weges, genießen
gepflegte regionale Küche und tauchen ein in die
unverwechselbar schöne Natur Mecklenburg-
Vorpommerns. �

20

Vielflieger über Mecklenburg-Vorpommern aus dem SEHNSUCHT DEUTSCHLAND-Fotowettbewerb

Lässt es sich gutgehen – junger Rothirsch

Ohne Internet, ohne Handy – ohne Worte schön
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Lust auf Gutshausurlaub? www.mein-urlaub-im-schloss.de   Lust auf Gutshausurlaub? www.mein-urlaub-im-schloss.de   

SD_MV_Z:SD  14.12.2009  12:43 Uhr  Seite 20


